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Vorwort 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
in wenigen Tagen beginnt der 8. Baden-
Württembergische Schulgeographentag in Offen-
burg. Wir haben Sie hierzu bereits im Februar 
eingeladen und hoffen nun auf eine zahlreiche 
Teilnahme. Sollten Sie sich noch entschließen, 
doch teilzunehmen – wir freuen uns über jeden 
der kommt. Sogar aus Bayern haben wir diesmal 
Gäste über die wir uns sehr freuen. Etliche von 
uns waren der Einladung zum 11. Bayerischen 
Schulgeographentag in Lindau gefolgt und hatten 
dann vor Ort einen ebenso freundlicher Empfang 
wie zwei hochinteressante Tage, angefüllt mit Re-
feraten, Exkursionen, vielen Gesprächen und 
manchen neuen Erkenntnissen. Wir sollten diese 
Kontakte ausbauen. Der Blick über die Landes-
grenzen lohnt sich allemal! 
 
In der vorbereitenden G8-Schulpolitk hat sich seit 
den letzten Mitteilungen etliches getan und wir 
können – cum granum salis – zunächst einmal 
wohl zufrieden sein, zumindest was den gymnasi-
alen Bereich anbelangt. Das Engagement des 
Landesverbandes und Anderer hat sich gelohnt. 

Jedoch gibt es weitere Themen, die uns unter den 
Nägeln brennen. 
 
Zu Beginn des neuen Schuljahres werden wohl 
vielfältige Vorbereitungen für das erste G8-Jahr 
ab 2004/05 beginnen – Ihre Meinungen und Prob-
leme sind es sicher wert, dass Sie hier im nächs-
ten Mitteilungsblatt diskutiert werden. Schreiben 
Sie uns also! 
 
Der Aufruf im letzten Heft betr. der Geographie 
im Real- und Hauptschulbereich hat Wirkung ge-
zeigt. Eine diesbezügliche Stellungnahme hat uns 
erreicht und steht in diesem Heft. 
 
Für die nächsten Monate wünschen wir Ihnen zu-
nächst einmal eine gute Erholung, dann aber viel 
Erfolg, ein gutes Durchhaltevermögen und verlie-
ren Sie nicht den Blick auf das Ende des Tunnels, 
auch wenn es manchmal ein rechtes Gestolpere 
ist, das wir zur Zeit im Dämmerlicht dieses Tun-
nels in Richtung Ausgang vollführen. 
 

Hartmut Gaigl und Kathleen Renz 
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